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Abfallentsorgung in Schleswig-Holstein 2005 
 

Anlagen der Abfallentsorgung 

 
 
 
 
Die Erhebung der Abfallentsorgung erfasst jährlich bei den Betreibern von Anlagen Daten über Art, Menge, Herkunft und 
Verbleib der angelieferten Abfälle. Alle zwei Jahre (jeweils gerade Jahreszahlen) werden zusätzlich Angaben über Art und Aus-
stattung der Anlagen erhoben. Besonders überwachungsbedürftige Abfälle sowie die Aufbereitung und Verwertung von Bauab-
fällen bei den Betreibern von Anlagen werden in diesem Bericht nicht ausgewiesen; beide Bereiche sind Gegenstand gesonder-
ter Erhebungen. 
 
Insgesamt wurden an die 245 Anlagen zur Beseitigung oder Verwertung von Abfällen in Schleswig-Holstein im Jahr 2005 rund 
3,4 Mio. Tonnen Abfälle angeliefert; die Abfallmenge blieb damit im Vergleich zum Vorjahr nahezu konstant. Das Gros der Ab-
fälle, nämlich 2,6 Mio. Tonnen, stammte nach Angaben der Betreiber aus Schleswig-Holstein, die übrigen Abfälle 
(755 000 Tonnen) wurden aus anderen Bundesländern angeliefert. 
 
Da zum 1. Juni des Jahres bundesweit das Deponierungsverbot für unbehandelten Müll in Kraft trat, konnten Abfälle dieser Art 
im Jahr 2005 nur noch bis einschließlich Mai auf den Deponien abgelagert werden. Erwartungsgemäß sank die so entsorgte 
Abfallmenge demzufolge um knapp die Hälfte auf 483 000 Tonnen (2004: 954 000 Tonnen). Zunahmen bei den entsorgten 
Müllmengen waren auf der anderen Seite hauptsächlich bei der thermischem Entsorgung (992 000 Tonnen, Vorjahr 
906000 Tonnen), bei der Entsorgung in sonstigen Anlagen (121 000 Tonnen, Vorjahr 56 000 Tonnen) sowie bei den biologi-
schen Behandlungsanlagen (621 000 Tonnen, Vorjahr 553 000 Tonnen) zu verzeichnen. Rund 116 000 Tonnen Abfälle konnten 
die erstmals zu dieser Erhebung meldenden mechanisch biologischen Behandlungsanlagen aufnehmen.  
 
Fast die Hälfte (1,6 Mio. Tonnen oder 46,9 Prozent) der entsorgten Müllmenge waren Siedlungsabfälle einschließlich getrennt 
gesammelter Fraktionen; daneben fielen vor allem Verpackungsabfälle (319 000 Tonnen oder 9,5 Prozent), Bau- und Abbruch-
abfälle (261 000 Tonnen oder 7,8 Prozent) sowie Abfälle aus der Landwirtschaft, Fischerei und der Nahrungsmittelproduktion 
(223 000 Tonnen oder 6,6 Prozent) ins Gewicht. 
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Erläuterungen/Begriffserklärungen 

Abfälle 
Bewegliche Sachen, deren sich der Besitzer entledigt, entledigen will oder entledigen muss. Es werden Abfälle zur 
Verwertung und Abfälle zur Beseitigung unterschieden.  

Abfallentsorgung 
Beseitigung oder Verwertung von Abfällen. 

Bodenbehandlungsanlage 
Anlage zur Behandlung von verunreinigtem Boden (Bodensanierungsanlagen), z. B. nach thermischen, biologischen 
oder mechanischen Verfahren. 

Biologische Behandlungsanlage 
Abfallentsorgungsanlage in der feste, flüssige oder gasförmige Abfälle aufbereitet werden (z. B. Biogasanlage) so-
wie Anlage, in der nativ-organische Abfälle in verwertbare Komposte umgewandelt werden (Anlage zur Kompost-
herstellung). Biogasanlagen sind Anlagen, in denen mit Hilfe der Vergärung ein Teil der organischen Masse in bio-
genen Reststoffen in energetisch nutzbares Biogas umgewandelt wird. 

Chemisch-physikalische Behandlungsanlagen 
Anlage zur chemischen Behandlung von Abfällen (z. B. Extraktions- oder Destillationsanlagen), Anlage zur chemi-
schen Aufbereitung von zyanidhaltigen Konzentraten, Nitriten, Nitraten oder Säuren, wenn hierdurch eine Verwer-
tung als Reststoff oder eine Entsorgung ermöglicht wird sowie Anlage, die z. B. durch Verdampfen, Trocknen, Kal-
zinieren, Neutralisieren, Ausfällen etc. Abfälle zur weiteren Entsorgung behandelt. 

Demontagebetrieb für Altfahrzeuge 
Betrieb oder Betriebsteil, in dem Altfahrzeuge der Klasse M1 (Fahrzeuge zur Personenbeförderung mit höchstens 
acht Sitzplätzen außer dem Fahrersitz) und/oder der Klasse N1 (Fahrzeuge zur Güterbeförderung mit einem 
Höchstgewicht bis zu 3,5 Tonnen) zum Zwecke der nachfolgenden Verwertung behandelt wird. 

Deponie 
Abfallentsorgungsanlage zur dauerhaften, geordneten und kontrollierten Ablagerung von Abfällen, die nicht ver-
mieden und nicht verwertet werden können. 

Entsorgungsanlage 
Anlage zur Verwertung von Abfällen, z. B. biologische Behandlungsanlage, Sortier- und chemisch-physikalische 
Anlage sowie Anlage zur Beseitigung von Abfällen, z. B. Deponie und thermische Abfallbehandlungsanlage.  

Europäisches Abfallartenverzeichnis (EAV) 
Grundlage der erfassten Abfallarten ist das Europäische Abfallverzeichnis (EAV) gemäß der Abfallverzeichnisver-
ordnung (AVV) vom 10. Dezember 2001 - BGBl. I S. 3379), zuletzt geändert durch Artikel 2 der Verordnung vom 
24. Juli 2002, BGBl. I. S. 2833. Das Europäische Abfallverzeichnis ist ein gemeinschaftlich harmonisiertes Abfall-
verzeichnis, das regelmäßig auf der Grundlage neuer Erkenntnisse geprüft und erforderlichenfalls geändert wird. 
Es gliedert sich in Abfallkapitel, Abfallgruppen und Abfallarten. 

Feuerungsanlage 
Einrichtung zur Erzeugung von Wärme durch Verbrennung von festen, flüssigen oder gasförmigen Brennstoffen. 
Sie dient zur Dampferzeugung oder Erwärmung von Wasser oder sonstigen Wärmeträgermedien. Zweck des Ein-
satzes von Abfällen in einer Feuerungsanlage ist deren Verwertung als Brennstoff oder zu anderen Zwecken. 

Mechanisch-biologische Abfallbehandlungsanlage 
Anlage, in der Rest-Siedlungsabfälle einer mechanischen und biologischen Behandlung mit dem Ziel einer Emissi-
onsminderung bei der nachfolgenden Entsorgung unterzogen werden. 
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Thermische Abfallbehandlungsanlage 
Anlage zur teilweisen oder vollständigen Beseitigung von festen, flüssigen oder gasförmigen Stoffen oder Gegen-
ständen durch Verbrennen (z. B. Abfallverbrennungsanlagen), Anlage zur thermischen Zersetzung brennbarer fes-
ter oder flüssiger Stoffe unter Sauerstoffmangel (Pyrolyseanlagen) sowie Anlage zur Rückgewinnung von einzel-
nen Bestandteilen aus festen Stoffen durch Verbrennen (z. B. Anlage zur Veraschung von Leiterplatinen). Haupt-
zweck der thermischen Abfallbehandlungsanlage ist die Beseitigung des Schadstoffpotentials des Abfalls. 

Schredderanlagen 
Anlage zum Zerschlagen von Autowracks, Kühlschränken und anderen Metallgegenständen sowie großformatigen 
Kunststoff- oder Holzgegenständen mit dem Ziel, den entsprechenden Wertstoff als Rohstoff zurück zu gewinnen. 

Sortieranlage 
Abfallentsorgungsanlage, in der gemischt erfasste Abfälle in Fraktionen, insbesondere zur Rückgewinnung ver-
wertbarer Rohstoffe, getrennt werden. 

Zerlegeeinrichtungen für Elektro- und Elektronikaltgeräte 
Einrichtung, in der mittels geeigneter Anlagen Elektro- und Elektronikaltgeräte teilweise bzw. vollständig demontiert 
werden. 
 
 
 
Methodischer Hinweis 
Im Ergebnis dieser Statistik werden die an die Entsorgungsanlagen angelieferten besonders überwachungsbedürf-
tigen Abfälle (Input), die über das Begleitscheinverfahren erfasst sind, nicht ausgewiesen. Verlieren besonders    
überwachungsbedürftige Abfälle durch die Behandlung in den Anlagen ihre Gefährlichkeit und unterliegen an-
schließend nicht mehr dem Begleitscheinverfahren, werden sie wieder von der Statistik erfasst und fließen in das 
Ergebnis der abgegebenen Abfallmengen (Output) mit ein. Auf diese Weise kann die Statistik für den Output der 
Anlagen höhere Werte ausweisen als für den Input. 
 
Durchlaufen die Abfälle beim Entsorgungsvorgang mehrere Anlagen, werden die Abfälle in jeder Anlage gezählt. 
Das ausgewiesene Abfallaufkommen beinhaltet daher mehrfach gezählte Mengen. 
 
 
Rechtsgrundlagen 
Die Erhebung erfolgt auf der Grundlage von § 7 Abs. 1 Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 22. Januar 1987 
(BGBl. I S. 462, 565), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 9. Juni 2005 (BGBl. I S. 1534) geändert wor-
den ist. Die Auskunftserteilung ist freiwillig. 
 
 
Zeichenerklärungen 
· Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten 
– nichts vorhanden 

Durch das Runden der Zahlen können sich bei der Summierung von Einzelangaben geringfügige Abweichungen in 
der Endsumme ergeben. 
 



4 Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein  Statistischer Bericht 

Inhalt Seite 
 
 
Erläuterungen und Begriffserklärungen ...................................................................................................................... 2 
 
 
Erhebung über die Abfallentsorgung in Schleswig-Holstein 
 
1. Input der Abfallentsorgungsanlagen in Schleswig-Holstein 2005 nach Anlagenarten ....................................... 4 

2. Output der Abfallentsorgungsanlagen in Schleswig-Holstein 2005 nach Anlagenarten .................................... 5 

3. Input der Abfallentsorgungsanlagen in Schleswig-Holstein 2005 nach Abfallarten ........................................... 6 

4. Output der Abfallentsorgungsanlagen in Schleswig-Holstein 2005 nach Abfallarten ........................................ 7 

5. Verwertung von Abfällen in übertägigen Abbaustätten in Schleswig-Holstein 2005 nach Art der Abfälle ......... 7 
 
 
 

1. Input der Abfallentsorgungsanlagen in Schleswig-Holstein 2005  
nach Anlagenarten 

        
Herkunft der Abfälle 

fremde Abfälle 

davon angeliefert aus 
Ent-

sorgungs- 
anlagen 1 

Input der An-
lagen 
 ins- 

gesamt 2 

betriebs-
eigene 
Abfälle 3 zusammen

Schleswig-
Holstein 

anderen 
Bundes-
ländern 

dem 
Ausland 

Art der Anlage 

Anzahl Tonnen 

Thermische Abfallbehandlungsanlagen  7  641 472 –  641 472  436 198  204 548  726 

Bodenbehandlungsanlagen  4 44 354 – 44 354 28 388 15 966 – 

Chemisch-physikalische Behandlungsanlagen  25 1 211  79 1 132  631  410  91 

Demontagebetriebe für Altfahrzeuge 33 – – – – – – 

Deponien  23  483 253 –  483 253  377 137  106 116 – 

Feuerungsanlagen  7  350 649 2 769  347 880  142 481  196 777 8 622 

Biologische Behandlungsanlagen  66  621 427 3 000  618 427  567 108 51 319 – 

Mechanisch-biologische Abfallbehandlungs- 
 anlagen 2  116 445 –  116 445  116 445 – – 

Schredderanlagen  13 144 061 – 144 061  97 863 35 326 10 873 

Sonstige Behandlungsanlagen  13  120 679 –  120 679 110 579 10 100 – 

Sortieranlagen  42  837 057 –  837 057  700 063  133 996 2 997 

Zerlegeanlagen  10  470 –  470  466 4 – 

Insgesamt  245 3 361 079 5 848 3 355 231 2 577 359  754 563 23 309 
        

1  einschließlich der Anlagen, die im Erhebungsjahr keine oder ausschl. besonders überwachungsbedürftige Abfälle entgegennahmen 
2  ohne besonders überwachungsbedürftige Abfälle 
3  Abfälle unmittelbar aus betriebseigener Produktion 
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2. Output der Abfallentsorgungsanlagen in Schleswig-Holstein 2005 

nach Anlagenarten 
 

Davon 

zur 
Abfallbeseitigung 4 

zur 
Verwertung in 

Abfallentsorgungsanlagen 5 
Entsor-
gungs-

anlagen 1 

Output der 
Anlagen 

ins- 
gesamt 2 3 

zu- 
sammen 

im 
Inland 

im 
Ausland 

zu- 
sammen 

im 
Inland 

im 
Ausland 

Abgabe
an 

Verwerter, 
gewon-
nene 

Sekundär-
stoffe und 
Produkte 

Art der Anlage 

Anzahl Tonnen 

Thermische Abfallbehandlungs-
anlagen  7  169 900 – – –  167 732  167 732 – 2 168 

Bodenbehandlungsanlagen  4 98 123 7 500 7 500 – 61 206 61 206 – 29 417 

Chemisch-physikalische 
Behandlungsanlagen  25 13 053 7 450 7 450 –  2  2 – 5 601 

Demontagebetriebe für 
Altfahrzeuge  33 8 391 – – – 7 700 7 700 –  691 

Deponien  7 63 622 62 187 62 187 –  888  888 –  547 

Feuerungsanlagen  6 16 525 16 525 16 525 – – – – – 

Biologische Behandlungsanlagen  66  460 542 43 909 43 909 – 51 974 51 974 –  364 658 

Mechanisch-biologische 
Abfallbehandlungsanlagen  2 48 511 3 157 3 157 – 45 354 45 354 – – 

Schredderanlagen  13  154 580 9 950 9 950 – 79 995 65 272 14 723 64 635 

Sonstige Behandlungsanlagen  8  138 364  2  2 –  110 452  110 452 – 27 909 

Sortieranlagen  42  815 399  141 426  141 426 –  331 624  321 640 9 984  342 349 

Zerlegeanlagen  9 18 498  75  75 – 17 471 17 471 –  952 

Insgesamt  222 2 005 507  292 181  292 181 –  874 399  849 692 24 707  838 928 
         

1  einschließlich der Anlagen, die im Erhebungsjahr keine oder ausschl. besonders überwachungsbedürftige Abfälle entgegennahmen  
2  einschließlich separierter Abfallfraktionen, die bei Vorbehandlungsverfahren in einer nicht eigenständig anzusehenden Anlage entstanden sind und einer getrenn-

ten Entsorgung zugeführt werden sowie alle gewonnenen Sekundärrohstoffe und Produkte 
3  ohne besonders überwachungsbedürftige Abfälle    
4  z.B. Deponie, Verbrennung, Chemisch-physikalische Behandlungsanlage zur Beseitigung 
5  z.B. Feuerungsanlage, Produktionsanlage, CPB zur Verwertung, MBA, Kompostierungsanlage, Biogasanlage, Sortieranlage, Schredderanlage   
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3. Input der Abfallentsorgungsanlagen in Schleswig-Holstein 2005 

nach Abfallarten 
 

Herkunft der Abfälle 

fremde Abfälle 

davon angeliefert aus 
Entsor-
gungs-

anlagen 1 

Input der 
Anlagen

ins- 
gesamt 2 

betriebs-
eigene 
Abfälle 3 

zu- 
sammen Schleswig-

Holstein 

anderen 
Bundes-
ländern 

dem 
Ausland 

Abfallart mit 
EAV-Schlüsselnummer 

Anzahl Tonnen 

 Insgesamt  245 3 361 079 5 848 3 355 231 2 577 359  754 563 23 309 
 davon      
01 Abfälle, die beim Aufsuchen, Ausbeuten und 

Gewinnen sowie bei der physikalischen und 
chemischen Behandlung von Boden- 
schätzen entstehen  5  63 –  63  63 – – 

02 Abfälle aus Landwirtschaft, Gartenbau, Teich-
wirtschaft, Forstwirtschaft, Jagd und 
Fischerei sowie der Herstellung und 
Verarbeitung von Nahrungsmitteln  21  223 429 3 000  220 429  214 426 3 111 2 893 

03 Abfälle aus der Holzbearbeitung und der 
Herstellung von Platten, Möbeln, Zellstoffen, 
Papier und Pappe  12 16 870 2 769 14 101 9 895 4 206 – 

04 Abfälle aus der Leder-, Pelz- und Textil- 
industrie  3 · – · · · – 

05 Abfälle aus der Erdölraffination, Erdgas- 
reinigung und Kohlepyrolyse  6 · · · · – – 

06 Abfälle aus anorganisch-chem. Prozessen  7 · – · · · – 
07 Abfälle aus organisch-chemischen Prozessen    10 1 677 – 1 677  562  564  551 
08 Abfälle aus HZVA von Beschichtungen 

(Farben, Lacke, Email), Klebstoffen, 
Dichtmassen und Druckfarben    10 1 148  1 1 146  711  265  171 

09 Abfälle aus der fotografischen Industrie  5 · – · · · · 
10 Abfälle aus thermischen Prozessen  15  167 837 –  167 837 47 500  120 337 – 
11 Abfälle aus der chemischen Oberflächenbear-

beitung und Beschichtung von Metallen und 
anderen Werkstoffen; Nichteisenhydro- 
metallurgie  10  479 · · · · – 

12 Abfälle aus Prozessen der mechanischen 
Formgebung sowie der physikalischen und 
mechanischen Oberflächenbearbeitung von 
Metallen und Kunststoffen  18 57 296 – 57 296 51 493 5 222  581 

15 Verpackungsabfall, Aufsaugmassen, Wischtü-
cher, Filtermaterialien und Schutzkleidung 
(a. n. g.)  38  318 652 –  318 652  283 394 32 622 2 636 

16 Abfälle, die nicht anderswo im Verzeichnis 
aufgeführt sind  59 68 143 – 68 143 34 106 24 894 9 143 

17 Bau- und Abbruchabfälle (einschl. Aushub 
von verunreinigten Standorten)  62  261 450 –  261 450  229 391 30 905 1 154 

18 Abfälle aus der humanmedizinischen oder 
tierärztlichen Versorgung und Forschung 
(ohne Küchen- und Restaurantabfälle, die 
nicht aus der unmittelbaren Krankenpflege 
stammen)  9 7 113 – 7 113 4 039 3 074 – 

19 Abfälle aus Abfallbehandlungsanlagen, 
öffentlichen Abwasserbehandlungsanlagen 
sowie der Aufbereitung von Wasser für den 
menschlichen Gebrauch und Wasser für 
industrielle Zwecke  39  658 196 –  658 196  389 006  263 099 6 090 

20 Siedlungsabfälle (Haushaltsabfälle und ähnli-
che gewerbliche und industrielle Abfälle so-
wie Abfälle aus Einrichtungen), einschließ-
lich getrennt gesammelter Fraktionen  126 1 578 022 – 1 578 022 1 312 062  265 960 – 

       
1  einschließlich der Anlagen, die im Erhebungsjahr keine oder ausschl. besonders überwachungsbedürftige Abfälle entgegennahmen, Mehrfachzählungen möglich 
2  ohne besonders überwachungsbedürftige Abfälle 
3  Abfälle unmittelbar aus betriebseigener Produktion   
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4. Output der Abfallentsorgungsanlagen in Schleswig-Holstein 2005 

nach Abfallarten 
 

Davon 

zur 
Abfall- 

beseitigung 4 

zur Verwertung 
in Abfallentsorgungs- 

anlagen 5 Entsor-
gungs-

anlagen 1 

Output
der 

Anlagen 
ins- 

gesamt 2 3
zu- 

sammen
im 

Inland 
im 

Ausland 
zu- 

sammen 
im 

Inland 
im 

Ausland 

Abgabe
an 

Verwerter, 
gewon-
nene 

Sekundär-
stoffe 
und 

Produkte

Abfallart mit 
EAV-Schlüsselnummer 

Anzahl Tonnen 

 Insgesamt 222 2 005 507 292 181 292 181 – 874 399 849 692 24 707 838 928

 darunter      

16 Abfälle, die nicht anderswo im 
Verzeichnis aufgeführt sind 27 8 477 47 47 – 7 739 7 739 – 691

19 Abfälle aus Abfallbehandlungs- 
anlagen, öffentlichen Abwasser- 
behandlungsanlagen sowie der 
Aufbereitung von Wasser für den 
menschlichen Gebrauch und 
Wasser für industrielle Zwecke 174 1 956 288 284 652 284 652 – 833 569 808 862 24 707 838 067

      
1  einschließlich der Anlagen, die im Erhebungsjahr keine oder ausschl. besonders überwachungsbedürftige Abfälle entgegennahmen, Mehrfachzählungen möglich 
2  einschließlich separierter Abfallfraktionen, die bei Vorbehandlungsverfahren in einer nicht eigenständig anzusehenden Anlage entstanden sind und einer getrenn-

ten Entsorgung zugeführt werden sowie alle gewonnenen Sekundärrohstoffe und Produkte 
3  ohne besonders überwachungsbedürftige Abfälle 
4  z.B. Deponie, Verbrennung, Chemisch-physikalische Behandlungsanlage zur Beseitigung 
5  z.B. Feuerungsanlage, Produktionsanlage, CPB zur Verwertung, MBA, Kompostierungsanlage, Biogasanlage, Sortieranlage, Schredderanlage   
 

 
 
 
 
 
 

5. Verwertung von Abfällen in übertägigen Abbaustätten in Schleswig-Holstein 2005 
nach Art der Abfälle 

   

Art der Abfälle Anzahl der Betriebe  Verwertete Abfälle in t 

Insgesamt 88 3 895 787 

davon   

Erde und Steine 88 3 895 787 
 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


